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US IU3ÖCtl:
NB. Im Jahr 1944 söll e „Luzärner Nummer"

vo „Schwyzerlüt" usecho mit ere usfüerliche Biographie).

23rattbftetter 9xeitttro0rb. (Pseud. Rämmert vom Mösli). Dr. phil. Professor

und Schriftsteller, SZL 128, 1860—1942, BO, Beromünster.

M un darti. Dichtungen in Sutermeisters „Schwizerdütsch".

2htcfjeli 3ttlDCr. Briefträger in Rothenburg.
Früechs Obst (Gedicht), 44 S. 1926, Haag, Luzern.

23llCher 2Daltcr. Geb. I899 (Sohn von „Zyböri"), Kaufmann, Luzern (BO).
„Dor 's Jahr dor", (Gedicht), Luzern 1939.

23ucber 3uftob. Dr. phil., I837—?, BO Eschenbach. Professor in Luzern.

G e d i c h t i M d t. (s. Sutermeister „Schwizerdütsch", Heft 8).

23ucbcr 2heobor.
(Pseud. Zyböri). SZL 145.
Schriftsteller, Autodidakt
1868—1937. BO Luzern.

Am Härdfüür -.90
Muurblüemli 1923 -.50
Chlyni Wält, 1922 -.50
Deheime, 1928 1.20
Hundert vvildi

Schoß, I. 1922 1.20
Neui hundert wildi

Schoß, 1923 1.20
Hundert Gedichte

in Mundart 1.20

(Wildi Schoß III), 1921
Theaterstücke.

(Stili 3ol)nnn.
von Buttisholz, geb. 1822
Pfarrer in Luzern, dann Pfr.
in Olsberg (Aargau).

Gspaß und Ernst,
zmehst in Luzerner-
dütsch, Luzern 1871.

(Smmenegger Siegfried.
(Pseud. Götti am Ämmebärg), geb. 1885, Pfr. in Hergiswald ob Kriens.

Sprüch und Sprangge (Värs), 1943, Schüpfheim. 3.50.
Churzgschichte i Mundart.
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(Srtjmamt dati SRobert. (Pseud. Peregnn).
1888—1931, BO SchUpfi.eim, Domkaplan in Solothurn und Prof, in Luzern.

Gedicht und Lieder i Mundart.
Spalter ^5eter. von Hochdorf, 1856—1922. Amtsschreiber in
Hochdorf, BO Eschenbach.

Heimeligs G'lüt. 3.—.
Mitarbeiter vo „Schwizer-Dütsch" (Sutermeister).
Theaterstück i Mundart.

SpÖffIiger 3oft, 33ernfiarb. Pfarrer in Hochdorf 1759-1837.
Lieder im helvetischen Volkston, Luzern 1801.
Schweizerische Volkslieder, in Luz. Mdt., 1813.

Sper50g StlOtS (Pseud. Hilarius Immergrün) 1844—1924,
Verwalter und Friedensrichter. BO Beromünster.

Schnitz und Härdöpfel (Erz.) — Lustspil.
Sper50g 3Cooer.

(Pseud. Der alt Balbeler) 1810-
1883, BO Beromünster. Pfarrer
und Volksdichter.

Churzgschichte i Mdt.
(1912 gsammlet dur e

Pfr. J. Kronenberg,
druckt 1913 i 5 Bd.
Räber & Co., Luzärn).

3netcheit 3ofef.
geb. in Ballwvl (Amt Hochdorf)

1745—1818. Chorherr.

Lie der vom alte Sepp,
s Länderbürli.
Sviteubühler 3Wfc.
lebt in Ravecchia-Bellinzona.

Churzgschichte i Mdt.
Radiovorträg i Mdt.

^BERNHARD HALFFLIGER Sïï^Sî OrgÄarb als

ms ct) ¦re / v sps) t P Chorherr in Beromünster,
cS/arter u.ZUecan t/i ^rcoc/taoiW cun*. Xugepi, 1gg9 1937 BO Ettiswil

^aJü^n/t/örMu^^r^yku^ae/^c^. G e dicht, Lieder iMdt.
ly .s —.y <?./ / (vgL Herzog Xaver)

9Kofjr 9tubolf. I837—19I3. Letzter dieses alten Luz. Patnziergeschlechr.es.
Ingenieur und Oberstleutnant.

Lustspil i Mundart.
9ttuff 3üfeob. Geb. 1896 in Willisau-Stadt, Lehrer, Dramatiker in Roggliswil,

Gedicht und Hörspil i Mundart.
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9logger 2DilfjeIm îltttOH. Geb. 1902, Beamter in Luzern (BO).

Gedicht und Churzgschichte i Mundart.
Hörspil und Theaterstück i Mundart.

9ÎOOS 3ofef. Lehrer, Beamter, trotz jahrelanger, schwerer Leiden lebensbejahender,

und frohmütiger Schriftsteller, 1851 — 1909.

No Fyrobigs, Puretütschi Gschichtli 1892,
neue Auflage 1935. 4.—.
Mitarbeiter a „Schwizer-Dütsch" (Sutermeister).

Sdjniler 3ofef. (Pseud. Wildrich Fels), Polizeiwachtmeister in Luzern.

Gedicht i Mundart.

6djitrmonn 9tteld)tor. 1847-1918, bo Embrach.

Gedicht und Churzgschichte i Mundart
(s. „Heimatland" 1912/13, Hochdorf).

6egeffer Signes 00n. Geb. 1884, Schrifstellerin in Luzern.

Heimet Gschichte in LuzärnerSprooch, 1941, 2.90.
Heimet Gschichte zum andere Mool (Manuskript).
Radiovorträg i Mundart.

StoffelBod) £eni. Lehrerin in Sursee (BO).

Gedicht in Mundart.
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6tdlber 3raitjJ 3ofef. 1757--1833, Pfr., Schulinspektor u. Mundartforscher.
Begründer vom „Schweizer. Idiotikon".
Monographie des Entlebuches.

3BÜeft 3ofef. Lehrer und Schriftsteller in Luzern, 1875—1941.

Acherland (E Psalm) 1. Auflage. 2.—.
Vermächtnis, vaterländische Mundartgedichte, 1.Aufl. 2.50

3biltbett 2Berner. Posthalter in Hitzkirch.

Kurzgeschichten und Skizzen in Mundart.

3tl)lnt01t1t 3ofef. (Pseud. Seppi a de Wiggere), geb. 1914.

D Goldsuecher am Napf und anderi Gschichte,
1941, Luzätn 5.50. (V. Räber & Co).
Beiträge an Ztg. und Zeitschriften.

* »•
Weitere Angaben über Luzerner Mundartschriftsteller in Sutermeister
„Schwizer-Dütsch", Heft 8.

Us em Sont GûlIetUmD:
(vgl. „Sant Gallerland — Sant Gallerlütit",
Nr. 9—11 vo „Schwyzerlüt", 1943, 1.80 Fr.)

21lbrecbt 3o6ob. 1827— 1897, Professor, Redaktor und Schriftsteller in St.
Gallen und Biel.

Erinnerungen an das St. Galler Oberland in Sargansermundart

von Frater Hilarius. Wallenstadt, A. Wildhaber, 1888.
(Siehe auch Jean Geel: Jakob Albrecht. Satiriker und
Mundartdichter des St. Galler Oberlandes. Mit einer Auslese
Albrechtscher Dichtungen. Buchdruckerei Ragaz 1927).

33egltttger 2eonte. Geb. I914, BO Salez (Bezirk Werdenberg), wuchs in
Wallenstadt auf; lebt nun in St. Gallen.

Gedicht in Mundart'

23irdjler 2itlUS. Geb. I893 in Einsiedeln.
Dr. phil. Prof. für Kunstgeschichte an der E.T.H.

„Das Rapperswiler Spiel vom Leben und Tod" zur
700-Jahrfeier der Stadt Rapperswil 1929. (In den geschichtlichen

Bildern dieses Festspiels wird die „ungeschminkte
Werktagsrede" gesprochen).

23rOffel 3obOnneS. 1848-I907 in St. Margrethen (Rheintal).
Schmied, Lehrer, Vorsteher, f '907 in St. Gallen.

Gesammelte Gedichte. St. Gallen 1886 (2. Aufl. 1908).
Neue Gedichte, St. Gallen 1898. (Schriftsprache und Mdt.)

52


	Us Luzärn

